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Nem Brunne avjeluusch

Zehn Johr steit jetz dä Brunnen allt zo Pesch.
Drei Schalen un dodrop als l§u drei Ferh.
Vör kootem hoot ich he et noch ens logge,
wat met däm Brunne dat hät zo bedtigge:

Et weß no jederein, dat su ne Pötz
irnz ohne Wasserbecke nit vill nöb,
mäncheiner denk dröm secher dann för sich:
Wo Wasser es, §n och mihztens Fesch.

Su einfach es dat he nit a\zodun.
Die Fesch han rnet de Stä'äne iet zo duß
Em Baujohr dreiunsechzich, dun die sage,
et Feschzickalder wood zo Jrav jedrage.

Och die drei Schale han he ehre Senn:
Et läuf nor, wat se fasse ktinne, dren,
Iör dat dann - wie mer't öftersch sl.lht em L.ewe -
jlich an de nöhkste widder awojevrre.

Ich daach jet noh, ftmg: Op der ander Sick
sin wahl die Schale Sennbild för uns Zick:
De Minsche nemme jään un met Jenoß,
avjevw dun se nor vum - Ürrverfloß!

Von Heribert Klar

Aus dem Buch: " llo el Hlllz yun voll es'
Greven V€rlag Köln



Der "Rote Plalz" hat einen Namen

Wer kennt ihn nicht, den roten Platz an der Mengenicher Stnße, der seit
1981 den Peschq Bürgem als Freizeitanlage zur Vemigung steht. Die
Grünanlage mit dem Keinkinderspielplatz wird zum Verweilen gem ge-
rutzt. Der utsprüngliche Bebauungsplan sah hier einen "Kirmes-, Paxk- urd
Marktplatz" vor, de. itbrigens nur mit Sshoüer befestigt werden sollte.
Durch Anwolmerinitiative und Mifwirkung des Bürgervereins wurde 1980
von der Bezirksvertretung die Neuanlage des Platz€s beschloss€n. Finan-
ziert wurde der Platz io Rahmen der Erwhließung §ir die angreruende

/I)EwoG-Siedlury.

Der Pescher Bürgerverein suchte schon lange nach einem Namen fur den

"Roten Platz" (dies€ Bezeichnung aus dem Volksmund ist aufdas rot€ Pfla-
ster zurückzuführen). Durch einen Au*of im Pescher Kwier 2/87 solher
Vorsclüäge für einen Name[ gemacht nerderL leider war die Resonanz der
Pescher Bürger gleich null.

In einem gemehsarnen Antrag aller Parteien beschloß die Bezir*svertretung
im Juri 1993, den Platz an der Mengcnicher Straße nach Heribert Klar z.l
benenn€n. Am 9. Dezemb€r 1993 war es dann soweit; in einer kleinea Fei-
ershrnde wurde der Platz offziell benannt. Der "Liederkreis Apollo e.V."
untermalte die Veranstaltung mit Liedern von Heribert Klar.

Heribert Klar, Kolscher Mundartdichter, 1933 h Trier geboren, k&m 1954
nach Köln und war bei der Justizverwaltung sowie beim Obolandesgoictt
tätig. 1992 verstarb er im Alter von 59 ,ahren.

)r 23 Jaluen erschien von ihm das erste Mundartbuch:
\utang et kölsche Hätz wch schleit' Durch zahlreiche Veröfe lichungen
und seine Tätigkeit im Verein "Rheinischer Mundartsckiftsteller e.V." wur-
de er auch über die Grenzen Kölns hinaus bekannt. Seit 1979 war er Mt-
glied im Pescher Biagerverein.

Mit der Platzbenennung bleibt der Mudartautor Heribart Klar der Nach-
welt in Erinnerung. U,H.



Der Gedenkstein - des Anstoßes - ist weg!

Im letzten Kurier hatten wir Sie über die Vorgeschichte der "Zweiteilung"
der Esch - Pescher Gedenkslätte informien und sind Ihnen noch einen Be-
richt über den Fortgang des Geschehens schuldig.

Nach der Informationsveranstaltung des Bürgervereins im November'93
gab es auf beiden Seiten weitere Diskussionen über das Für und Wider des

emotionsbehafteten Themas. Schließlich kam es durch die Bezirksvenre-
tung Chorweiler zum Auftrag an die Verwaltung, zwischen allen Beteiligten

eine möglichst einvernehmliche Lösung herbeizufüken.

Ohne einer ftiedfertigen Klärung auch nur
den Hauch einer Chance zu geben, kam es

am 17. Januar durch die Denkmalbehörde
zu einer unvermutet eiligen Rückführung
des Gedenksteins nach Esch. Auf der
Strecke blieb hierbei selbst das Verspre-
chefl von Herm Dr Beines, durch eine
Erinnerungstaf€l wenigstens eioe Art "Aus-
gleich" ftir Pesch herteizufrihren.

Peschor Friedhol - ohne Ged6nkst€in

Das Fehlverhalten des Stadtkonservators
und seines funtes wurden von der Be-

zirksvenretung am 3 2 94 scharfmißbil-
ligt. Konsequenzen hieraus werden sic\
aber ftir niemanden ergeben. Schließlic=
sollte die Mißachtung von Wünschen und
Bitten der Bürger fir die V€rwaltung
kein Hinderungsgrund sein, ein einmal

angestrebtes ziel durchzusetzen, euch
wenn das - wie hier - nichts mehr mit
Pietät zu tun hat.

4

Escher Kirchhof - mit G€donkstein
E.H.



JAHRESHATIPTVERSAMMLTING
Unsere diesjähdge Jahreshauphsrsamrilung fudet afi

Montag, dem 7. M§rz 1994
um 19.30 Llhr

in der Aula des Schulzentrums Pesch,

Montessoristrsße statt.

Nach dem ofüziellen Teil berichten VertsEter der ötlichen Polizei ilber die
Urßtluktulierung bei der Kölner SchIzpolizei -

Die arkilnügen Aufgaben des Pescher Bezirksbeamten $erden erllhrt€rt.
Sie haben die Möglick€it FmgEn arl di€ Polizei zu richtenl

X Le,erbrief ,6
Kurz nach Erscheiaen des lftüer^ Peschet Kurier ereichte urls folgender
Leserbrief zum Gedenkstein auf dem Pescher Friedhof

sch@r Bürg@r einz@lhail@n zu d@m e@ignis u.lor@n mir oicht b@konnt, 
"rstr@(ht nicht di@ d@rz@itig@'Zu@itailung' - ich hin fui dio d@tz@itiga

Lösung.
ln di@s@m Zusomm@nhong möcht@ ich onmad]r,o, daß dia OadanksLöll@

ouch dan Bürg@tst@ig vor dam Friadhof soubor hölt. Diosar steta €insou
v@rdi@nl @twö6nl zu watdao.

€lrnor Jons@n

.wQ ERSTE.HILFE-LEHRCANC
Irt Zula$rnenarteit mit dem Deutschen RoGn KrEüz flihrea wir d, Mittwoch der,

23,trebnur !994, unter Leitng lon Henn LartrfErt, $ider einen Er61e-HiE+
LeürgEng mit Unter*€isung in die HerzJ Lungerirriederüelebung durch. Füher-

scheiib€ qterbenöti8en 6olch eine Au$ildung. Dar Erler e tarm im Straß€ßer-
k€hr. im hälslichel B€r€ich und ftlr tlille am Mitmenschen seh! dttzlich sei[

khrsrnsrort Grundlchul€ Perch - lglgli 19.00 Uhr-lgeX! 8 lroppelrtrnder
Iflter€ssenten köon6n 6ich ullter aler Telefonnummer: 590 34 36 aamelder-

a



Aktion " Sauheres Pesch"

Die vom Bürgerverein Pes(,h - Arbeitskteis Gtän / Umweh - initäene Orts-
reinigung hat stattgefunden.
Am 11. Dez. 1993 waren die Pescher Bürger &ufgeruferl in ihrem Wohnge-
biet für etwas mehr Sauberkeit zu sorgen. Nun versteht es sich von selbst,

daß auch die Gehwege und teilweise ganze Straßenzüge dazugehören, weil
nicht alle Straßen in Pesch "gewidmet" sind. Dadurch erfolgt auch nicht
tiberall eine offizielle Reinigung durch die Stadt Koln, weil fur diese Straßen
auch keine "Straßenreinigungsgebühren" bei den Grundbesitzabgaben be-
rechnet werden.

EazL Fast jeder Anlieger ist in seinem Bereich fiir die Sauberkeit versnl
wortlich; die Reinigungspflicht der Gehwege obliegt ohnehin den Anliegem.

lnsgesamt 6 Mitglieder des AK - Grün / Umwelt begaonen um 9.00 Uhr mit
der Reinigung der Randgebiete von Pesch. Herr Hagemann und Frau Kei-
dies sorgten fur Sauberkeit im Bereich Behringweg, Feldrain und Longeri-
cher Straße. Die Herren Hagedorn und Kruse sarnmelten entlang der Johan-
nesstraße bis zum Militfing, Parkplatz am Nüssenberger Bussh sowie am
Spazierweg (Verlängerung Feldrain) Richrung Bocklemünd.
HeIr Pelten und H€rr Netzel säuber-
ten den Bereich Pescher See bis zur
Kleingartenanlage und das Wäldchen
parallel zur Autobahn bis zum Spiel-
platz Grillparzer fung.

Insgesamt kamen von a.llen Beteilig-
ten l3 Säcke Unrat zusamm€& der
entlang de. Straßen und Waldgebiere
herunrlag.
Es war durchaus nicht nur Papier,
was die Bürger achtlos wegwerfen,



sondern es fanden sich zum Beispiel Möbel- und Autoteile, Blech und Pla-
stilc, viel Glas und sogar ein ausrangierter Kiflderwagen unter dem gesam-

melten Müll.
Der Unrat wude zur Müllurnladestation Butzweiler Hofgefahren.

Über Erfolg oder Mißerfolg der Altion sollte sich jeder selbst Rechenschaft
geben.

Schwerpunkte der Verunreinigung sind immer wieder die Bereiche, in de-
nen die Glas- und WertstoFcontainer stehen.
-ei Überfüllurg bitten wir die Bürger, ihrcn Abfall tri(ht daneben zu-
legcn, um keioe weitere Venchmuuung zu venrBachen:

Es kaaa uns doch iicht gleichgültig sein,
wie es in unserem Ort aussieht!

Deshalb unser Apoell:
Jeder achte in seinem Bereich auf Sauberkeit!

zu wünschen wäre, daß im Be$ußtsein der Bürger ein Wandel eintretg um
unserm Ziel gemeinsam zum Erfolg zu verhelfen.

{. rl. *

Spielplatz am Pescher See

Im Bereish der entstehenden Grtin-
onlage am Ostufer des Pescher

Yees will sich der Bürgerverein an

der Aufstellung von Spielgeräten
und Bänken finanziell beteitigen.
In Zusammenarbeit mit dem Grtin-
flächenamt soll im Laufe des Jahres

ein Kleinkinderspielplatz einge-
richtet werden

R.K.



I Christkindlmarkt '93 s
Uns€r letzter Christkindlmarkt war wieder
mal ein voller Erfolg, in der vorweihnacht-
lich geschmückten Scheune Bollig kam
recht schnell Gemüoichkeit auf. Dank aller
milwirkenden Geschäftsleute, Hobbyki.inst-
ler und Sponsoren konnten sich Jung und
Alt erfteueo.
Der Nikolaus zog cinen Schlitten voller
Spielzeug welches wir als Sachspende an

die beiden Pescher Kindergärten übergeben
konnten. Die Kindergartenkinder hatten
uns vorher einen Wunschzettel 8es€kieben,
den wir komplett erfüllen konnten, die
Freude war riesig.
Geselliges Beisammensein und unsere
schönen 2. Adventssonfitag sb.

beiden Verlosungen rurdeten emen

U.H.

Aut"ug ttus <tine.m Dank"chreib.n 6
Kennan Si6 des Spiel 'Bäumchan, Bäumchan, lvachsla dich", ain altbaraaährles Baure-
gungstpi€l im Fr6ien, de! 6in6n baumba3tändancn Platr in ainer belriodslen Umg6bung

Oies6 Spiel kem mh in don Sinn aul un§arcm Flohmrrkt beim Chrßtkindlmarkt. D.nk
dor lnltletivg von Frau Chri3tukat und lhr6m Entg€gankomman konnten wlr einon eioenen
FlohmErktstand €rdchten, desscn Edös unsdon Sanloran zugute komrt. Ein Toildlaacr
"SchäC6- s,talnnt€ aus dam Hruahalt unserar Saniorao, B€hähnl!3e oll6r Art eus Holz,
Keramik, GlaB ünd Porzcll6n odar war ln ollanor Hlndelbrit hergestellt wordon wie Ki5-
s6nh0ll6n, Tischläut r, SpiEondeckcheß und Topfuppan.
Ein ru66ischos Pupp6nFEr in LEnd$tracht b.um6lt. in tröhllch6r NachbarBchafi mD-
Srokat uod L€d6rtäBchch6n, Fcn.t€rblldom und G.illbest ckon. lnmitton di6s.! Violadci-
lächelt€ 6ine buntbdhalto Holzmsdonns mit ihr.m Klnd.
Es war oin vorgnoglich€r 2. Advont§ionntag, lrladlich trcts dor knubb€llgen Enge in dor
"ScheunC' w€gen dor vi€lan B6uch€r. Oar Nikoleua, dar immer wloder in der M€ng6 euf-
tauchto - war es wirklich der €chla? Ein Droik&ehoch m6inta: U/6nn 6 d€l 6chle rytß,
käme or als Skel€tl er bl nämllch 3chon lang. tot'.
Bei un3erer Sommdfahrt mit dan Scnioron, finsnzicrt au3 ddn EdÖs unaare6 Flohmark-
t6s, w€rden mir sichedich w€ihnachtlicha Erinn6rung3d0t6 um die Naseweh6n.
lhnen ein her2lich6s 'Oank6 schon'und guto W0ßche für de6 NouoJahr.

t
Bnnhild Reichlitu L6ileni, das SerbrBrduäs Sl. E saäefr



+ Krippenfahrt'94 +
Der Bürgerverein bot auch für dieses Jahr eine Krippenfahrt - per Bus - an,

und fast 50 Kdppeninteressierte brachen aut um sich die verschiedenen
Darstellungen anzusehen.

Frsu Imholz, eine gut infomierte Dame des Verkehrsamtes, fuhr zuersr mit
un.s zum Brüss€ler Pl&tz. Hier, in der St. Mchaelkirche, sahen wir eine
Krippg die in den Jahren nach dem l. Weltkieg entstanden ist. De großen
Figuren sind aus Liadenholz geschdtzt, dezent bemalt und alle mir sehr em-

"ren Ztigen. Die enorme Amut und Not der zwanzig€r Jahre spiegelt sich in
'!*n Gesichtern wieder. Nur Maria lächelt auf ihr Kind herab, und Josef
breitet beschützend die Arme aus. Eine sehr beeindruckende Krippe!

Nach §t. Quirinus in Mauenheim und St. Salvator in Weidenpesch ging es
nach Maria H f in Fühlingen.
Wir faflden hier in der alten Pf&rrkirche mit ihren wunderschönen Fenstem
eine sehr harmonischg reich geschmückte Krippe. Alle Figuren staomen
aus der Hand einer 1979 gesto(benen Künstlerin urd sind besonders liebe-
voll gestaltet.

Auf der Heimfahrt ergab sich eine rege Dskussion, welche Krippe nun die
schönste sei. Nachdem wir uns auch nochmals die Pescher Krippe angese-
hen hatte4 wurde diese Entscheidung niclrt leichter.
Viele Teilnehmer meldeten sich spontan schon fur das nächste Jahr an.

lch finde. das spricht für sich! K.Chr.

sdnenstadtkrippen
Erstmalig boten wir in diesem Jahr einen Gang zu Kdppen in der lnnenstadt
an. 22 Teilnehmer trafen sich am Verkehsamt und besuchter zu Fuß den
Dom, Maria Himmelfahrt, St. Gereorl St. Aposteln und Maria in der Kup-
fergass€. Der Dom zeigte eine modern gestaltete Krippe. Besonders sehens-
wert war die Ifuippe in Maria in der Kupfergasse.
Auch einen Krippengang werden wir für das nächste Jahr wieder
organisieren.



Karnev al s s itzungen' 9 4

Pesch Alaaf, F.I.B. Alaaf und nochmals Pesch Alaaf,

und nün noch cine i'Rrketc", so konnte mar in kurzen Abstinden bei den
diesjihrigen F.I.B.-Kamev8lssitzungen den Sitanngspräsidenter\ unss Ver-
einsmitglied Peter Linnartz, in der Aula des Pescher Crymnasiums, das näni-
sche Publikum auffordem hören. Und das Publikun machte b€geistert mit.
W8s will msll ruch
mehr als Publikum?
Das Programm kaon
sich mit jedem Pro-
gramm einer "städti-
schen" Sitzung messen;

Weinzwang? neitr,
Bier krnn getrünken
werden! Taxi? nein,
in Pcach kenn rnf,n zlr
Fuß zür SiEung ge
hen! Stimmutrg?
bombig!

Bei allem, was sicholich anders zu gestalten ist. Wer bei solchem Angebot
noch unzufrieden ist, sollte doch einrnsl seine M8ßstlibe überprüfa.
§elbstvcßtindlich wird icdc trchliche utrd bcrcchti{t. Icitik von dctr
chre[rmtlichcn Onsnimtoren anqenommco und trrch mörlichen VeF
bellcnrnren qeslrcht. Doch was den Organisatoren zu denken gibt ist, d{
"auswärtige" Gäste schon beim nach Hause gehen h der Garderobe Karteo
ftir das nächste Jahr bestellen wollen, wälrend die häufig ungerechte urd
unsachliche Kitik von Mitgliedern der beteiligen Vereine kornmt. Wird
hier Vereins- oder auch Familienzwist aufdie Sitzungen übertragen?
Was viele Kdtiker auch nicht b€denken ist, daß wir mit aur 400 zahlenden
Besuchern (mehr faßt die Auls nicht) des gleiche biete4 wie andere Vereine
in einem Schützenzelt mit 800 und mehr Besuchern.

l0



Nun, wie es auch sei. Die überwiegende Mehrheit der Besucher war begei-
stert. So iat sich die das ganze Jahr über andouemde ideelle fubeit der Or-
ganisstoren und der fleißigen Helfer hinter den Theken, der Garderobe, bei
der Dekoration usw. ja doch gelohnt.

Obwohl die finanzielle Situation immer angespannter wird, da die Pro-

$ammkosten immer höher werden, die Stadt Gebühren für die Genehmi-
gung und Benutzung der Aula nimmt, Versicherungen und GEMA bezahlt
werd€n müss€r usw., hoffen wir, daß es auch in Zukuoft für die Pescher
- wölkerung und die Vereinsmitglieder diese beliebten Sitzungen geben

Zum Schluß umerer Literatin, Frau Chdsta Limartz, gute Besserung. Lei-
der hat sie wegen Krankheit a[ den Sitzungen, deren Programm sie zusam-
mengestellt hatt€, nicht persönlich teilnehmen können, war aber, wie wir
wisseq in Gedanken beijedem Programmpunk dabei. M.K.

Ein Abend im "Kleinen Rat"

Vorher die Frage;
Wie wird es wohl sein, da oben aufdem Präsentierteller,
wo alle sehen was ich tue, wie ich mitgehe o
und meine Kamerr'alsstimmung auslebe?

Nach d€n ersten pasr Minuten
habe ich mich daran gewOhnt.

\6lmt€fier kann ich sager!
daß ich das Programrn nur von hinten sah.

Was macht das schorL da oben a: sitzen
die bunt maskierten Jecken zu sehen,

die Lichter im dunklea Saal und die Stimmung,
die aufdie Buhne heraufschwingt,
ließen mich den Sitzungskamwal ganz neu erleben.
A.H-

/

It



() GRATULATIONf,N O

H ERZLIC HEN G LÜCKWUNS C H

sagen wil allen Mitgliedem, die im l.Quartal 1994 ihren Geburtstag feiern.
Besondere Wünsche und gute Gesundheit für das neue Lebensjahr allen, die

70 Jahre und elter sind:

Frau Käthe Haut
Frau Ingeborg Eiche
Frau Maria Kleefisch

Herr Erich Lampe
Frau Maria Schuhmacher

Frau Maria Schtuholz
Herr Peter Scheiderich

Herr Michael Vogt

Für den lnhalt v€rantwortlidr:

Bilryorver€in P€BCfi e.V.
Paulshofslraße 59
50767 Köln

t sso zs sz

An dl€ser Ausgabe wirkten mit:

K. Christul@t
E Eoflrnmn
M. König
R Kruse
IL-4.+M. Hihz


